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Dicumylperoxid (DCP)
(CAS-Nr.: 80-43-3)
Branche: Chemie

ACHTUNG

Erwarmung kann Brand verursachen. (H242)

Verursacht Hautreizungen. (H315)

Verursacht schwere Augenreizung. (H319)

Kann das Kind im Mutterleib schadigen. (H360D)

Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)
Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckmaRBig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spiilen. (P305 + P351 + P338)
Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. (P410)

Bei Temperaturen nicht tber ...°C aufbewahren. (P411)
Getrennt aufbewahren. (P420)

GHS-Einstufung
Organische Peroxide (Kapitel 2.15) - Typ F (Org. Perox. F), H242
Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315

Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411

Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Charakterisierung

Dicumylperoxid (DCP)  wird auch als 8,8'-
Dicumenylperoxid, Bis(1-methyl-1-phenylethyl)peroxid,
Diisopropylbenzenperoxid, Cumenperoxid und DCUP
bezeichnet.

Dicumylperoxid ist ein  weilles
charakteristisch riechendes Pulver.
Es ist in Wasser fast nicht - jedoch gut in Alkoholen,

bis  gelbliches,

Estern, aromatischen Kohlenwasserstoffen wie z.B.
Toluol, Halogenkohlenwasserstoffen sowie Phthalaten
I6slich.

DCP kommt in Form von Pulver, Pellets oder als Granulat
in den Handel.

Handelsnamen sind z.B. Einzelprodukte der Produkt-
reihen Peroxan, Perkadox, Luperox, DI-CUP oder Varox.
Verwendet wird es in der Herstellung und Modifikation
von Kunststoffen und in der Gummiindustrie als Initiator
und Vernetzer sowie als Harter von ungesattigten
Polyesterharzen.

DCP ist ein organisches Peroxid, das in Reinform der
Gefahrgruppe OP Il der DGUV Vorschrift 13 (friher BGV
B4) "Organische Peroxide" zuzuordnen ist.

Als Gemisch mit mehr als 60 % organischen Fillstoffen
ist DCP der Gefahrgruppe OP IIl, mit mehr als 60 %
anorganischen Fllstoffen der Gefahrgruppe OP IV der
DGUV Information 13 (friher BGV B4) zuzuordnen.

Vor Einsatz ist zu prifen, in welcher Konzentration DCP
im jeweiligen Gemisch vorliegt und welcher OP-Gruppe
das Produkt damit zuzuordnen ist. Dementsprechend sind
die Sicherheitsanforderungen festzulegen.

WBG

Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen
sind den Sicherheitsdatenbldttern der Hersteller zu
entnhehmen. Die folgenden Daten sind zur
Orientierung aufgefiihrt.

Ab ca. 60 - 70 °C Zersetzung.

Ab ca. 80 °C rasche gefahrliche Zersetzung maglich.
Schmelzpunkt: 39 °C

Untere Explosionsgrenze: 30 g/m?
Die untere Explosionsgrenze
Dicumylperoxid > 95 %.

bezieht sich auf

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.7.1.3 Reproduktionstoxischer Stoff
(nicht namentlich aufgefiihrt): Die im Abgas enthaltenen
Emissionen dirfen als Mindestanforderung insgesamt
den Massenstrom 2,5 g/h oder die Massenkonzentration
1 mg/m?® nicht Uberschreiten. (zur Umwelt-VwV von
2021)

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 1102

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffpriifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.
Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der Schutzmaflnahmen durch

Messungen nachweisen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frihzeitigen Ermittlung erhdhter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfalle durchfiihren.
Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Eine geringe Gefiahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflachigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt
werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begrinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Bei Erwarmung Uber den Flammpunkt Bildung explosions-
fahiger Atmosphare maoglich. Dampfe sind schwerer als
Luft.

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist

moglich. Diese Produkte besitzen die
Staubexplosionsklasse St 1.

Die Entzindung von Staub-Luft-Gemischen durch
Zindquellen wie z.B. elektrische Gerate, offene

Flammen, SchweilRfunken, in Mihlen oder durch Garben
von Schleiffunken (z.B. Trennschleifer) ist moglich.

Mit elektrostatischen Aufladungen ist zu rechnen beim
Ausschutten, z.B. auf Packmittel, beim pneumatischen
Foérdern und bei fehlender Erdverbindung ableitfahiger
und leitfahiger Gegenstande.

Bei Granulaten (mit Partikeldurchmesser > 1 mm),
Schuppen, Pasten oder in ausreichend beéltem Zustand
treffen die Aussagen zur Staubexplosionsgefahr nicht zu,
die Herstellerinformationen sind zu berticksichtigen.
Reagiert mit starken Sauren und starken Laugen unter
heftiger Warmeentwicklung.

Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Dicumylperoxid reagiert heftig mit tertidren Aminen,
Schwermetallsalzen, Staub, Asche, Rost und Schmutz
unter Zersetzung (Explosionsgefahr).

Zersetzt sich beim Erhitzen in gefahrliche Gase (z.B.
Methan, Phenol, Acetophenon, Sauerstoff und Kohlen-
monoxid).

Bei Zersetzung durch Erhitzen Uber die Zerset-
zungstemperatur oder durch Kontakt mit Verunreini-
gungen besteht unter Einschluss oder bei Verddmmung
Explosionsgefahr.

Kontakt mit brennbaren Stoffen, wie z.B. Putzlappen kann
zur Entziindung fihren.

Greift Gummi, Polystyrol und Polyvinylchlorid an.
Werkstoffe wie z.B. Normalstahl, Messing, Kupfer, Blei
wirken zersetzend.

Gesundheitsgefahrdung

Verschlucken kann zu Gesundheitsschaden fuhren.
Dicumylperoxid ist im Tierversuch fruchtschadigend (s.
H360D)!

Verursacht Hautreizungen (H315).

Verursacht schwere Augenreizung (H319).

Kann die Atemwege reizen.

Kann Gesundheitsstérungen wie Blutbildveranderungen
verursachen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung
vorliegt, die Besonderen SchutzmalRnahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Anlagen einschlieBlich Eingabe- und Abfullstellen, Probe-
nahmevorrichtungen  sowie = Wiege- und  Misch-
arbeitsplatze als geschlossene Systeme (z.B. Ein-
hausung, Kapselung) ausfihren.

Ist das nach dem Stand der Technik nicht mdglich, an
diesen Stellen eine funktionstiichtige ortliche Absaugung
sicherstellen.

Einrichtungen zum Ab- und Umfilllen gegen gefahrliche
chemische, thermische oder mechanische Bean-
spruchung sichern.

Absauganlage in regelmafigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Der Arbeitgeber hat der zustédndigen Behdrde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit Dicumylperoxid mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffprifung.

Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeitnehmern
zu erwarten ist und alle technischen SchutzmalRnahmen
ausgeschopft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie moglich verkirzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Personliche
Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Stof3, Reibung und Schlag vermeiden.

Verschlisse vorsichtig 6ffnen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen moglichst
gering halten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie mdglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fur Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere Schutzmalnahmen zu beachten.

www.gischem.de
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Fur Organische Peroxide und Beschleuniger getrennte
Messgefalie verwenden.

Nicht in verddmmend wirkende Gefalle umfillen. Nach
Gebrauch Gebinde unverziglich verschlie3en.
Peroxid-Reste auf keinen Fall wieder in Originalgebinde
bzw. Vorratsgefalle zuriickgeben. Zersetzungsgefahr!
Gebinde zugig, spatestens aber nach Arbeits-/Schicht-
ende an den vorgesehenen Aufbewahrungsort zurlck-
bringen.

Ein gefahrlicher Einschluss Organischer Peroxide z.B. in
Leitungen zwischen Absperrorganen muss vermieden
werden. Leitungen von Warmeeinflissen fernhalten.
Vollstandige und gefahrlose Entleerung von Anlagen und
Anlagenteilen sicherstellen, z.B. durch sorgfaltige Reini-
gung bzw. Spulen mit Losemitteln.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
mdglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerdte verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Brand- und Explosionsschutz

Die empfohlene Lagertemperatur einhalten.

Die folgenden MaRRnahmen treffen bei Granulaten nur zu,
wenn z.B. bei Transport- und Férdervorgangen durch
Abrieb Staubexplosionsgefahr entsteht.

Staubablagerung und Staubaufwirbelung vermeiden,
Staubablagerungen sofort entfernen.

Es ist sicherzustellen, dass Stdube nicht freigesetzt
werden. Kann dies nicht dauerhaft realisiert werden, sind
weitere technische Malnahmen erforderlich, z.B.
technische Liftung.

Bereiche, in denen mit dem Auftreten explosionsfahiger
Staub-Luft-Gemische zu rechnen ist, kdnnen z.B. beim
pneumatischen Foérdern oder Mahlen auftreten.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Erwarmung uber 70 °C vermeiden, sonst besteht Zerset-
zungsgefahr.

Von Zindquellen fern halten,
Flammen vermeiden.

Bei Reinigungsarbeiten Staubaufwirbelungen vermeiden.
Uber die stoffspezifischne und zweckmaRige Art der
Beseitigung von Staubablagerungen sind Informationen
beim Hersteller einzuholen.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Zindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphéare" anbringen!

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Elektrostatisch ableitfahige oder leitfahige Behalter
verwenden oder solche, die sich nicht gefahrlich aufladen
kénnen.

Rohre, Schlauchleitungen und Armaturen so auswahlen
und verwenden, dass Verbindungen zur Erde nicht

nicht rauchen, offene

unterbrochen werden und keine Gleitstielblschel-
entladungen entstehen kénnen.

Elektrostatisch aufladbare koérnige und pulverférmige
Stoffe nur in FIBC Typ B, C oder D handhaben.
Zusatzliche Malinahmen, z.B. Inertisieren mit Stickstoff,
wenn Sauerstoff in hoherer Konzentration als in der Luft
bzw. neben brennbarem Staub auch brennbare Gase
oder Dampfe vorhanden sein kénnen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kdnnen.
Pruffristen  fir  Erdungseinrichtungen nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berlicksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten mit Zindgefahr ( z.B. Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweilen, insbesondere bei Wartung und
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausfihren.

Keine Putztlicher aus aufladbarem Material verwenden.
Behalter fur Putztlicher am Arbeitsplatz taglich vor Arbeits-
schluss leeren.

Die Brandschutzmallnahmen missen besonders beach-
tet werden, da die Brandgefahr durch brandférdernde
Stoffe wie DCP deutlich erhdht wird.

HygienemaRnahmen
Einatmen von Dampfen,
vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdoglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungstlicher fir die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Aerosolen oder Stauben

Personliche Schutzmafnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM;
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0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max. Tragezeit 8
Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Beriicksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zu prifen (s. Checkliste-

arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:
Tatigkeiten mit Stoffen, die
Atemwegserkrankungen auslésen kdnnen
Gefahrdung der Haut

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

obstruktive

Schutzhandschuhe).

Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -
wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Beim Umgang mit vielen verschiedenen festen Stoffen

z.B. in Gummi-Mischereien sind erfahrungsgeman
Schutzhandschuhe aus Nitril- und Butylkautschuk
geeignet.

Diese Handschuhe sind jedoch nur dann ein wirksamer
Schutz, wenn keine Chemikalienreste insbesondere von
bedlten Pulvern anhaften.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefiahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen beriicksichtigen.
Schutzhandschuhe diirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaskeffiltrierende
Halbmaske mit:

Partikelfilter P2 (weil?)

Partikelfilter P3 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P, TH2AP). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Beim Verdiinnen bzw. Abflllen: Kunststoffschirze.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfigung stellen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fir den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfliigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Werdende Mutter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Stillende Mutter dirfen hiermit nicht beschaftigt werden
(unverantwortbare Gefahrdung nach Mutterschutzgesetz).

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.

Nach Verschitten mit saugfahigem Material (z.B.
Vermiculit, Perlit oder auch sauberer Sand) aufnehmen
und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.

Bei Pulverprodukten: mit Wasser aufschlammen oder be-
feuchten bevor Aufnahme mit saugfahigem Material.
Organische Peroxide auf keinen Fall mit organischen
Bindemitteln (z.B. Putzlappen, Zellstoff, Sagespane)
zusammenbringen.

Produkt ist brennbar, geeignete Ldschmittel: Wasser-
spruhstrahl, Trockenldscher.

Nach dem Erléschen der Flammen Brandherd unter die
Zersetzungs- bzw. Entziindungstemperatur der noch
vorhandenen Peroxide mit Wasser abkuhlen.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid).

Vorsicht! Produkt ist brandférdernd und begtinstigt daher
die Entstehung und Verbreitung von Branden.

Im Filter von Absauganlagen oder im Gemisch mit un-
brennbaren Feststoffen ist jedoch die Ausbreitung eines
offenen Brandes mdoglich.

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kihlen.

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
héaltern bei Erwarmung.
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Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.
Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spulen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Peroxid-Reste auf keinen Fall wieder in Originalgebinde
bzw. Vorratsgefalle zuriickgeben. Zersetzungsgefahr!
Peroxid-Reste zunadchst auf einen Peroxidgehalt unter
10% mit organischen Ldsemitteln, die mit Dicumylperoxid
mischbar und vertraglich sind, verdinnen. Achtung -
keine Ether und kein Aceton verwenden!

Zuvor verdinnte Abfalle in besonderen, gekenn-
zeichneten, bestandigen, nicht verdammend wirkenden,
verschlieBbaren Gefalken (z.B. Metallbehalter mit
Pendelklappe) sammeln und unverziglich geordnet
entsorgen.

Empfohlene Lagertemperaturen auch auf dem Entsor-
gungsweg einhalten.

Keine anderen Stoffe einbringen! Niemals beschleuniger-
haltige Abfalle zugeben!

Peroxid-Abfalle sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle):
Abfallschliissel nach AVV: 160903.

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtlcher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfélle), Abfallschlissel 150202.

Fir gefahrliche Abfélle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzuflhren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Vollstandig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde
oder Kunststoffbehaltnisse kdnnen zur Verwertung abge-
geben werden.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
Iifteten Ort lagern.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen!

Die vom Hersteller empfohlene Lagerzeit beachten.
Behalter bei Erhalt datieren.

Die vom Hersteller empfohlenen minimalen bzw.
maximalen Lagertemperaturen dirfen nicht unter- bzw.
Uberschritten werden.

Bei der baulichen Ausflihrung und bei der Ausristung von
Lagerdumen sowie hinsichtlich  der  zuldssigen
Hochstmengen in Abhangigkeit von der Gefahrgruppe
sind die folgenden Vorschriften und Verordnungen zu
bertcksichtigen: DGUV Vorschrift 13 "Organische
Peroxide".

Lagerraume fir Dicumylperoxid (Anforderungen maximal
Gefahrgruppe OP Il) miissen mit Druckentlastungsflachen
(gemafl DGUV Vorschrift 13 § 7 - friher BGV B4)
versehen sein.

Gebaude, in denen mit Dicumylperoxid umgegangen
wird, mussen Sicherheitsabstande zu anderen Gebauden
oder Anlagen (gemalR DGUV Vorschrift 13 § 5 - friher
BGV B4) aufweisen.
Zusammenlagerungsbeschrdnkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 5.2.
Die Zusammenlagerung mit anderen Stoffen oder Erzeug-
nissen ist untersagt.

Das gilt nicht fir die Zusammenlagerung mit
nichtbrennbaren Stoffen (12 und 13).

Unter bestimmten Umsténden ist die Zusammenlagerung
mit brennbaren Stoffen (10 und 11) sowie mit sonstigen
explosiven Stoffen (4.1A) und entzindbaren festen
Stoffen (4.1B) erlaubt.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefadhrdungserhdhung fiihren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

Daruber hinaus finden Sie Informationen im Merkblatt
"Organische Peroxide" M001 (DGUV-I 213-069).
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 0,22 m? oder 0,2 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Rickhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
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Dicumylperoxid (DCP) (Branche: Chemie)
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Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-

verstandige.

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Die Lagerflaiche muss den betriebstechnischen
Anforderungen geniigen und die Behalter dicht

verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschiitzt und
stoffbestandig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

Als Stoff/Produkt der WGK 3 erfordert die Lagerung von
mehr als 1 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergeféahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024

www.gischem.de
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           8,8'-Dicumenylperoxid
           Dicumylperoxid (DCP)
           DCP
           Bis-(1-methyl-1-phenyl-ethyl)peroxid
           8,8'-Dicumenylperoxid
           DCUP
           Cumenperoxid
        
         Dicumylperoxid (DCP)
         
           Dicumylperoxid (DCP)
        
         
           C9200299
           wird auch als 8,8'-Dicumenylperoxid, Bis(1-methyl-1-phenylethyl)peroxid, Diisopropylbenzenperoxid, Cumenperoxid und DCUP bezeichnet. 
        
         
           C9200302
           Dicumylperoxid ist ein weißes bis gelbliches, charakteristisch riechendes Pulver. 
        
         
           C91789
           Es ist in Wasser fast nicht - jedoch gut in Alkoholen, Estern, aromatischen Kohlenwasserstoffen wie z.B. Toluol, Halogenkohlenwasserstoffen sowie Phthalaten löslich.
        
         
           C9200300
           DCP kommt in Form von Pulver, Pellets oder als Granulat in den Handel.
        
         
           C6
           Handelsnamen sind z.B. Einzelprodukte der Pro­dukt­reihen Peroxan, Perkadox, Luperox, DI-CUP oder Varox.
        
         
           C9200303
           Verwendet wird es in der Herstellung und Modifikation von Kunststoffen und in der Gummiindustrie als Initiator und Vernetzer sowie als Härter von ungesättigten Polyesterharzen.
        
         
           C146
           DCP ist ein organisches Peroxid, das in Reinform der Gefahrgruppe OP II der DGUV Vorschrift 13 (früher BGV B4) "Organische Peroxide" zuzuordnen ist.
        
         
           C145
           Als Gemisch mit mehr als 60 % organischen Füllstoffen ist DCP der Gefahrgruppe OP III, mit mehr als 60 % anorganischen Füllstoffen der Gefahrgruppe OP IV der DGUV Information 13 (früher BGV B4) zuzuordnen.
        
         
           C95
           Vor Einsatz ist zu prüfen, in welcher Konzentration DCP im jeweiligen Gemisch vorliegt und welcher OP-Gruppe das Produkt damit zuzuordnen ist. Dementsprechend sind die Sicherheitsanforderungen festzulegen.
        
         
           C61
           Die produktspezifischen Kenndaten im Ein­zel­nen sind den Sicherheitsdatenblättern der Her­steller zu ent­neh­men. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
        
         
           C7
           Ab ca. 60 - 70 °C Zersetzung.
        
         
           C91524
           Ab ca. 80 °C rasche gefährliche Zersetzung möglich.
        
         
           C91791
           Die untere Explosionsgrenze bezieht sich auf Dicumylperoxid > 95 %.
        
      
       
         Die produktspezifischen Kenndaten im Einzelnen sind den Sicherheitsdatenblättern der Hersteller zu entnehmen. Die folgenden Daten sind zur Orientierung aufgeführt.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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             Skin Irrit. 2
             
               315
               Hautreizung (Kapitel 3.2) - Kategorie 2 (Skin Irrit. 2), H315
            
          
           
             Eye Irrit. 2
             
               319
               Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
            
          
           
             Aquatic Chronic 2
             
               411
               Langfristig (chronisch) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
          
           
             Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und Literatur nicht um weitere Einstufungen ergänzt werden muss.
          
        
      
       
         
           
             GHS02
          
           
             GHS08
          
           
             GHS09
          
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             242
             Erwärmung kann Brand verursachen.
          
           
             315
             Verursacht Hautreizungen.
          
           
             319
             Verursacht schwere Augenreizung.
          
           
             360D
             Kann das Kind im Mutterleib schädigen.
          
           
             411
             Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Schutzhandschuhe/Augenschutz
               ...
            
          
           
             302+352
             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.
             
               ... (Hersteller kann, falls zweckmäßig, ein Reinigungsmittel angeben oder, wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen)
               ...
            
          
           
             305+351+338
             BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
          
           
             410
             Vor Sonnenbestrahlung schützen.
          
           
             411
             Bei Temperaturen nicht über ...°C aufbewahren.
             
               ...
               ...
            
          
           
             420
             Getrennt aufbewahren.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           8,8'-Dicumenylperoxid
           Dicumylperoxid (DCP)
           DCP
           Bis-(1-methyl-1-phenyl-ethyl)peroxid
           8,8'-Dicumenylperoxid
           DCUP
           Cumenperoxid
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         201-279-3
      
       
         ZVG
      
       
         33620
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
      
    
     
       
         
           Wassersprühstrahl, Trockenlöscher
        
      
       
         Vorsicht! Produkt ist brandfördernd und begünstigt daher die Entstehung und Verbreitung von Bränden. 
      
       
         Im Filter von Absauganlagen oder im Gemisch mit unbrennbaren Feststoffen ist jedoch die Ausbreitung eines offenen Brandes möglich.
      
       
         Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Nach dem Erlöschen der Flammen Brandherd unter die Zersetzungs- bzw. Entzündungstemperatur der noch vorhandenen Peroxide mit Wasser abkühlen.
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille und Handschuhe.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem Material (z.B. Vermiculit, Perlit oder auch sauberer Sand) aufnehmen und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.
        
         
           Organische Peroxide auf keinen Fall mit organischen Bindemitteln (z.B. Putzlappen, Zellstoff, Sägespäne) zusammenbringen.
        
      
    
     
       
         
           
             Bei den Maßnahmen sind, sofern nach Gefährdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefährdung vorliegt, die Besonderen Schutzmaßnahmen nach § 10 der GefStoffV zu treffen.
          
           
             Anlagen einschließlich Eingabe- und Abfüllstellen, Probenahmevorrichtungen sowie Wiege- und Mischarbeitsplätze als geschlossene Systeme (z.B. Einhausung, Kapselung) ausführen. 
          
           
             Ist das nach dem Stand der Technik nicht möglich, an diesen Stellen eine funktionstüchtige örtliche Absaugung sicherstellen.
          
           
             Einrichtungen zum Ab- und Umfüllen gegen gefährliche chemische, thermische oder mechanische Beanspruchung sichern.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf ihr Verlangen weitergehende Informationen zu den Tätigkeiten mit Dicumylperoxid mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der Ersatzstoffprüfung. 
          
           
             Sofern eine beträchtliche Exposition von Arbeitnehmern zu erwarten ist und alle technischen Schutzmaßnahmen ausgeschöpft sind, muss die Dauer der Exposition soweit wie möglich verkürzt werden.
          
           
             Die vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellte Persönliche Schutzausrüstung muss vom Arbeitnehmer getragen werden.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Stoß, Reibung und Schlag vermeiden.
          
           
             Verschlüsse vorsichtig öffnen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering wie möglich halten.
          
           
             Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" sowie P002 "Rauchen verboten"  anbringen.

          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Für Organische Peroxide und Beschleuniger getrennte Messgefäße verwenden.
          
           
             Nicht in verdämmend wirkende Gefäße umfüllen. Nach Gebrauch Gebinde unverzüglich verschließen.
          
           
             Peroxid-Reste auf keinen Fall wieder in Originalgebinde bzw. Vorratsgefäße zurückgeben. Zersetzungsgefahr!
          
           
             Gebinde zügig, spätestens aber nach Arbeits-/Schichtende an den vorgesehenen Aufbewahrungsort zurückbringen.
          
           
             Ein gefährlicher Einschluss Organischer Peroxide z.B. in Leitungen zwischen Absperrorganen muss vermieden werden. Leitungen von Wärmeeinflüssen fernhalten.
          
           
             Vollständige und gefahrlose Entleerung von Anlagen und Anlagenteilen sicherstellen, z.B. durch sorgfältige Reinigung bzw. Spülen mit Lösemitteln.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen, Aerosolen oder Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch Messungen nachweisen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei allen Tätigkeiten mit Hautkontakt.
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polychloropren (CR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Butylkautschuk (Butyl)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           fest
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               39
               °C
            
          
        
         
           
             
               30
               g/m³
            
          
        
         
           
             70
             ca
             60
          
           
             Ab ca. 60 - 70 °C Zersetzung.
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Säuren und starken Laugen unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich beim Erhitzen in gefährliche Gase (z.B. Methan, Phenol, Acetophenon, Sauerstoff und Kohlenmonoxid).
      
       
         Dicumylperoxid reagiert heftig mit tertiären Aminen, Schwermetallsalzen, Staub, Asche, Rost und Schmutz unter Zersetzung (Explosionsgefahr).
      
       
         Kontakt mit brennbaren Stoffen, wie z.B. Putzlappen kann zur Entzündung führen.
      
       
         Bei Zersetzung durch Erhitzen über die Zersetzungstemperatur oder durch Kontakt mit Verunreinigungen besteht unter Einschluss oder bei Verdämmung Explosionsgefahr.
      
       
         Greift Gummi, Polystyrol und Polyvinylchlorid an.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             3
             
               1102
               Kenn-Nr.: 1102
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 5.2
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


